
MWH

WM

V":«?

MM'WM
LMM

Nr . 23. Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw. 94 . Jahrgang

Mittwoch den 29°. Icnuar 1319.
VezuyßpreiS : In der Etadt mit Lrögerlohn Mk. 3 25 vierteljährlich.
Posidezugsprets im OrtS- vvd NachbaroriHverkebr Mk. 2 15. tm Fe-.uverkehr

D!k 2.25. v <sl»ÜLNlh in rltemb̂ r;; Zti Dfg.

Das bisherige Ergebnis dex preußischen
Landesniahlen.

Berlin , 29 . Jan . Die bis Mitternacht vorliegenden
Wahlergebnisse ergeben aus 19 von 23 Wahlkreisen fol¬
gende Verteilung der Sitze ans die Parteien : Drntsch-
Nalivnale Volkspartei ^ konservative ) 37 , Deutsche Volks-
panei (Nationalliberalen , Stresenrann ) 17 . Christliche
Volkspariei (Zentrum ) 65 , darunter 4 Wahlen in Han¬
nover , Deutsche Demokratische Partei 56 . Sozialdemo-
k' Nische Pnrrei 129 . Unabhängige Sozialdemokratische
Partei 21 , Deutsch-Hannoversche Partei 2. Schleswig-
Holsteuische Dauern - und Landarbeiterdemokratie l . —

* Es war zu erwarten , das; die Wahlen in Preußen
radikaler auschllen würden , als in Süddeutschland und
das bisherige Ergebnis , das verhältnismäßig wohl kaum
mehr wesentlich verändert werden dürfte , zeigt auch 159
Sozialisten gegenüber 175 Bürgerlichen . Eine Mehr¬
heit für sich meroen die Sozialisten auch in Preußen
N'cht hüben können . Sie werden hier ebenfalls die
D '»üche Demokratische Partei mit in die Regierung ans-
zunegmen haben . Das ; die bisherigen gesellschaftlichen
und polHüchen Zustände in Preußen die Sozialdemokratie
begünstigen würden , wußte man ja schon zum Voraus.
W >mn man das Verhältnis im allen Landtag zugrunde-
lem, so haben die konservativen eine sehr schwere Ein¬
buße erütien , ebenso die Nationalliberalen , Das Zentrum
bat sich an ? seiner a ' ten Höhe zu behaupten gewußt.
Doiiir har schon der Knltiiinnster Lwffmanu gesorgt . Die
Deutsche Dnnokratische aber hat ihre Sitze wesentlich ver¬
mehrt . Sie ,'st die einzige der bürgerlichen Parteien , die
einen wirklichen Erfolg daoougetragen hat.

Der rote Turm in Berlin.

Berlin , 29 . Jan . (Aintl . Wahlergebnis ) . Bei
den Wahlen zur gesetzgebenden preußischen Landesvcr-
sommliing im dr tken Wahlkreis (Stadt Berlin ) wurden
h shcr gezäblt : 961 .303 gültige und 2316 ungültige
St mmen . Ans die sozialdemokratische Partei entfallen
.343 Ü99. auf die Unabhängige soz. Partei 270469 , auf
dm Deutsch dem Partei 143751 , auf die Dentsch-uatl.
Vocksvar ' ei 99 20 '' . auf die Christi . Volkspnrtei ( Ztr .)
52352 , auf die Deutsche Dalkspm .'ei 52001 und auf
die Nntiounldemokrateu 14 Sämmen . Drei Bezirke
fehlten gestern Abend noch, doch wird das Endergebnis
dadurch nicht geändert . Es entfallen demnach auf die
Soz . Vai tei st. die ll S P . 6 . die D .D .P . 3, die
D N .B .P . 2, auf die Chiistl . B .P . 1 und auf D .V .P
1 Sitz.

V n der Errtenibfr cd'nskonfe 'enz.
* Von der Agence Haoas werden täglich über die

Konferenz in Paria Berichte ausgegeben , die in ihrer
nichtssagenden Fassung den einen lächerlich, den andern
geradezu aufreizend erscheinen müssen. Es wird immer
von Verhandlungen über diese oder jene Frage berichtet,
aber was verhandelt wurde , das erfährt niemand Nicht
mit Unrecht schreibt über diesen Unfug der Entente ein
hvlländi ' ches Blatt , die Konferenz in Paris stelle sich
in ihrer Arbeitsweise als eine Konferenz wie alle früheren der
Diplomaten dar . Irgendein Kontakt mit den Völkern bestehe
nicht. Es besteht nicht einmal Kontakt mit den kleineren Bun¬
desgenossen der Entente , über deren Interessen von den Groß¬
mächten einfach entschieden wird nach den Gesichtspunkten,
die für ihre Politik maßgebend sind. Deshalb macht
sich auch schon, wie die „Times " selbst zugeoen muß.
ein Mißtrauen der kleinen Staaten gegen die Tendenz
geltend , die Konferenz als ausschließliche Angelegenheit
der Großmächte zu betrachten . Was die Völkerbunds»
trage anbelangt , so schreitet sie iin Sinne der Entente
rüstig fort . Alle Punkte des Programms sind so ge-
lallen , daß d e Alliierten innerhalb des Bundes recht
chön die Weltherrschaft ausüben können und jeden , der
ich gegen ihren wütschastlichcn und politischen Druck

ouslehnen will , mit Hilfe des Bundes zur „Vernunft"
zu bringen vermögen . Nach dem englischen En 'wur
joll Deuijchlaiid jürs erste ausgejchlojjeil werd .n. damit

man umso besser sich die Märkte erobern kann,
die Deiujchland vor dem Krieg in der ganzen Welt
innegehabt hat . Dann ist die dentßhe Industrie
lahmgelegt , »nd damit unsere innere Kraft . Seine Kolo¬
nien soll Deutschland als einziges Großvolk der We " ,
das ans verhältnismäßig engstem Raum wohnt , au h nich.
wieder erhalten . Damit hat sih Wilson schon einver-
stcmden erklärt , indem er vors ' l ' gt, sie sollen internatio¬
nalisiert und einer bestimmten Ration zur Verwaltung
übergeben werden . In seinem Programm aber hat er
ausgesprochen , an der Entwicklung der Kolonien müßten
alle Völker beteiligt werden . Das wäre aber natürlich
niMreinbar mit den angelsächsisch-romanischen Plänen,
alle Rohstosfgebiete zn beherrschen und das deutsche Volk
durch Znsammendrängnnn ans einen Raum zu zwingen,
Hunderltansende seiner Stammesgenossen ins Ausland
abwandern zu lassen als Knltnrdnnger für die Angel¬
sachsen. Das sind so di ' Gesicklspimkte , unter denen
die Entente Frieden schließen und einen „Völkerbund"
zustande bringen will . Und damit glaubt sie Versöhnung
und Zufriedenheit im Völkerle 'oen einführen zn können.
Daß die Entente selbst nicht an die Wunderkraft dieses
Machwe kes schlimmster Art glaubt , das geht ans den
Erklärungen Frankreichs und Englands hervor , die v n
keiner Abrüstung als der der andern etwas wissen wollen,
und der Sprecher dee aw -rikanischen Regierung hat
im Senat erklärt , er sei für ein stehendes Heer von einer
halben Million . Damit würde Nordamerika den ganzen
amerikanischen Kontinent beberrscke» und das iit schließ-
l' h ja auch der Zweck der Hebung . Man kann »ns
vorerst über den Idealismus Wilsons Bände schreiben,
bis heute können wir in ihm nach den bisherigen Er¬
fahrungen nur den größten Heuchler der Weltgeschichte
erkennen.

Zur MMMM ?- «Ä WedSüSkW.
Weitere Besetzungen deutschen Gebiets

seitens der Franzosen.
Lörrach , 28 . Jan . Gestern mittag besetzten die

Franzosen den rechtsrheinischen Brückenkopf der Eiscn-
bahnhrücke bei Leoooldshöhe . Die dort befindliche
Wache der Volkswehr mußte sich zurückziehen.

Die Franzosenherrschaft in Elsaß -Lothringen.
Berlin , 29 . Jan . Dem „Vorwärts " wird ans

Kre 'sen der ans Elsaß -Lothringen Aiisgewiescnen über
die Franzosenwirtschaft in Elsaß -Lothringen geschrieben:
Die Franzosen dulden nicht nur die Exzesse der elsaß-
lothringischcn Bevölkerung gegen deutsche Mitbewohner,
sondern sie unterstützen gerade durch ihr Verhalten die
Denunzianten unter den Elsaß -Lothringern und muntern
sie zu neuen Taten .auf . Die französische Verwaltung
schaltet und ivaltet nach dem Grundsatz . daß ehe über¬
haupt die Fttedeiisverhandlnngei , begonnen haben . Elsaß-
Lothringen durch nnd durch ein französisches Land sein
soll. Die bisherige Herrschaft der Franzosen wird ewig
ein Sckandmol in der Kulturgeschichte ihres Landes und
ihrer Nation sein. Sie beraubt sie des moralischen und
sittlichen Rechts , über Deutschland ein Urteil zu fällen.

Die Ausräubung der aus Elsaß - Lothringen
ausgewiesenen Deutschen.

Karlsruhe , 27 . Jan . Die Ausräubung der aus
Elsaß -Lothringen ausgewiesenen Altdeutschen , die oft ihre
Angehörigen und ihre Habe dort zurücklassen müssen,
wird an den Rheinbrücken beim Geldwechseln in scham¬
loser Weise fortgesetzt. Bekanntlich wurde in Elscß-
Lothriiigen sofort nach der Besetzung durch die Franzosen
die französische Währung eingeführt . Die Bevölkerung
ist infolgedessen gezwungen , das deutsche Geld in Franken
umzutauschen . Bei dieser Gelegenheit werden die Deut¬
schen übervorteilt , indem man sie zwingt , für 100 Franken
160 Mark zu zahlen , während die Elsäßer für lOO
Franken 100 Mark bezahlen . Die Ausgewiesene
dürfen nun kein französisches Geld iwch Deutschland
mitne ' '" en. Sie sind infolgedessen genöngt , ihr franzö¬
sisches Geld den » Ueberjchreite » der Rheinbrücken in

dewschcs umznwechseln , wobei von den sranzösischen Ve-
satznngstrnppen des rechten Nheiiwfers in „srcniidschast-.
licher Welle " für 100 Franken , für die die Avsgewiesenci.
erst 160 Mark bezahle » mußten , nm in Elsaß -Lothringen
Zahlungen leisten zu können , wir 40 Mark geboka
werden . Es bleibt den Ausgewiesenen nichts anderes
übrig , als hierauf einzugeheu . Im ganzen erleiden sie
also einen Geldverlust von 75 Prozent.

Unerhörte Behandlung der elsaß -lothring . Deutschen
durch die Franzosen.

(WTB .) Karlsruhe , 27. Jan . Allen deutschen Ver¬
stellungen und Protesten zum Trotz fahren die Fran¬
zosen fort , die elsoß-lothringischen Den .scheu bei ihrer
Ausreise nach Deutschland in einer unerhört harten
Weise zu behandeln . Soeben aus Straßburg  zn-
rückgechrhrteDeutsche berichten, daß sie sich in den frü¬
hen Morgenstunden z„*n Abtransport auf dem llw 'er-
behnhof einsinden mißten . Noch stundenlangem War¬
ten sichte sich der zu ihrer Beförderung bereit stehende
Zug schließlich um die Mittaasstunde in Bewegung.
Als sie dann nachmittaos in Kehl die neutrale Zone
erreichten und das schlimmste nborstanden zn beben
gl "ubten , wartete ihrer eine neue liebe rrlllchmw we ' en
ihres llZenäckes. das sie hei Zutritt der Tobrt nbe -'"'^en
hatten und endlich um 7 Ilhr abends in Kehl nur dem
Babnbof in Emnfang nehmen lallten . Ss war ar^ An¬
teils verschwunden und mit ibm die l-ftte Habe, die sie
mitnebmen durften , keiner der Ncisi '' -n erhielt v n
vier aufgcgpbcnen Koffern nur einen eirniaen zurück.
Ni ^ -'-oedrUckt trostlos umstanden die Vertriebe "^
die wenioen ihnen vechsich -nen ir-b r̂reste '^res Be«

- o werden den Aunenhlick. wa sie ans-
geraubt  und nur mit dem Notdürftigsten bekleidet
ihrer Heimat den Rücken kehren mußten , nicht v"̂ o n̂ n̂.

Die französische . Freiheit ".

(WTB .) Bern , 28. Jan . Wie die „Humanitee " mit¬
teilt , hat die französische Regierung beschlossen, den
Delegierten der spanischen Arbeiterpartei das Bistim
der Pässe für die Berner Konferenz zu verweigern.
Die Delegierten sitzen an der spanisch-franzöPchen
Trenze fest.

Die Verteilung der deutschen K ' louien.
, Paris , 29 . Jan . (Havas .) Bezüglich der Kolo¬
nien hat die Konferenz eine Fassung vorgesehen , nach
der die Verwaltuna der ehemaligen den ' schen Kolonien
dem Völkerbund übertragen wird , der seine Befugnisse
an die unmittelbar i teressierten Nationen überträgt.
Wenn dieser Gedanke sich durchsetzt, wird Frankreich
Togo nnd V, von Kamerun verwalten.

Roch keine Antwort aus Rußland.

l> oTB .) Paris , 27. Jan . (Reuter .) Der Minister
des Auswärtigen , Pichon , erklärte Journalisten gegen¬
über . daß die alliierten Regierungen bis jetzt von den
russischen Regierungen noch keine unmittelbaren Ant¬
worten auf die grundsätzlichen Einladungen zur Frie¬
denskonferenz erhalten haben.

Die Entente gegen die italienischen Forderungen.
Fiume , 28 . Jan . (Tschecho-siovakisches Pressebu¬

reau .) Die kroatische Presseabteilung erfährt von amt¬
licher Stelle : Gestern erhielt der französische General ein
Telegramm , wonach die Italiener ihre gesamten Tnippen
mit Ausnahme von 2 Bataillonen aus Fiume sofort zu
entfernen haben . Das Kommando über die Stadt über¬
nimmt eine internationale Kommission , bestehend aus
dem Kommandanten aller Ententetruppen , die sich gegen¬
wärtig in Fiume befinden . Das serbische Bataillon kehrt
nach Fiume zurück . — Die Entente muß natürlich in
erster Linie die südslawischen Ansprüche erfüllen , damit
die Südslawcn später keinen Anlaß haben , sich wieder
mit Deutsch-Oesterreich und bannt mit Deutschland zu
befreunden . Deshalb soll Wilson auch ans der Pariser
Konferenz die ilatienischen Ansprüche auf Fiume und
Teile von Dalmatien abaelelmi haben , lodatz es mit de«



östlichen Adttaufer nichts werde « dürfte . Italien scheint
seinen Berräterlohn jetzt schon bekommen zn sotien.

»i « »ftizirck« Nasch« ?: , «, RLe, » K« r« Lrck» » «sprüchr.
(WTB .) « »»rahs ^ n, 27. Jan . Der dänische Mini-

sterStau » ing  führt « zu der nordschLemvigsche« Frage
aus : lleber 30 Jahre haben wir gegen die Einver¬
leibung von Dänen in Deutschland pratetziert und jetzt,
wo das Unrecht aushSren soll, beginnt t«sn auf dänische«
kette dafür zu agitier »«, datz Dänemark deutsche»
Land  und derlisch« Bevölkerung an sich nehmen soll.
Diese Bewegung ist nicht ohne Gefahr für Dänemark.
Was dänisch ist, soll auch dänisch werden . Aber alle
Plan « auf weitergehende Eroberungen müssen von
denen zuriickgewiesen werden , den «« das Wohl Däne¬
mark » am Herze « liegt.

Der Zweck der «»Otiich»» Armee.
(WTB .) Lands », 28. Za » . Die alte Freimilligen¬

armee , welche früher bestand und außerordtlich « Taten
vollbrachte , besteht als militärisch « Organisation nicht
mehr . An ihrer Stelle ist eine gewaltige Arme « von
3 bis 4 Millionen Mann entstanden , anfangs während
des Krieges auf der Grundlage der Freiwilligkeit , spä¬
ter auf der Grundlage der Aushebung . Dtese Armee
befindet sich jetzt in dem Zustand schneller Demobili-
fation . Während vor 14 Tagen täglich ungefähr 8000
Mann in das bürgerliche Lebe » überführt wurden , wird
jetzt die Zahl von täglich 30 000 Mann erreicht und wird
binnen kurzem sich auf täglich 40 000 belaufen . Wenn
dieser Zustand in dieser Form für weitere Monate an¬
hält , so werden wir bald überall ohne ausgebildeten
und ausreichende Bestände sein , wo wir etwa zu tun
bekommen . Die alte Freiwilligenarmee wieder aufzu¬
bauen würde mindestens einen größeren Teil des lau¬
senden Jahres beanspruchen und bevor man mit einem
größeren Bestands einer Freiwilligenarmee rechnen
kann , wird es notwendig , daß die Löhnung erhöht und
eine größere Anzahl von Leuten , welche jetzt dienen , in
das bürgerliche Leben entlasten werden , damit sie in die
Lage versetzt werden , nach der Entlastung aus freier
Entschließung über ihren Wiedereintritt in die Be¬
rufsarmee zu entscheiden . So sieben wir offenbar vor
der Wahl zwischen einer Dienstvflichtarmee und einer
vergleichsweise kleineren Berufsarmee von langer
Dienstzeit , die erforderlich ist für die Behauptung und
die Besatzung des Britischen Reiches . Die Entwürfe
werden demnächst veröffentlicht werden . Alles zielt
darauf ab . über diesen Zeitraum , der dazwischen liiegt,
Vorsorge zu treffen . Sie sollen Sicherheit verschaffen,
daß wir auf jedem Krieasschauplatz genügend Streit-
Iräfte für das laufende Jahr haben , damit wir nicht
der Früchte unserer Sie »e bsranbt werden und damit
die Deutschen und ibre Verbündeten gehalten werden,
gewissenhaft und friedlich nicht nur die Bedingungen
des Waffenstillstandes , sondern auch die des Friedens¬
vertrages nach seinem Abschluß zu erfüllen . Die Auf¬
gabe , die vor uns liegt , ist die Bildung und Unter¬
haltung von Besatzungsarmeen mäßigen Umfanges von
höchster Manneszucht und Leistungsfähigkeit , welch« uns
unsere Aufgabe erleichtern und die britischen Interesten
sichern sollen . Für den Zeitraum , der verstreichen muß,
bevor in normaler Friedenszeit eine Freiwilligenarmee
geschaffen werden kann , liegt es n der Absicht der Ne¬
gierung , daß die Löhnung der Besatzungsarmeen , welche
während des Jahres 1919 auf den verschiedenen Kriegs¬
schauplätzen aufrechterhalten werden wüsten , u« verzüg-
lich und beträchtlich erhöht und daß Urlaubserleichte-
rung für alle Mannschaften gewährt werden sollen , die
dazu auserwählt sind , in ihren Verbänden zu dienen.
D r̂ gesamte Rest unseres gegenwärtigen Heeres wird
weiterhin , so schnell wie möalicki demobilisiert werden,
und wenn das augenblicklich rasche Zeitmaß nur für
sebr wenige Monate b"ibebo " <w n-erd - n kann , so wer¬
den sie sehen , wie unser militärischer Stand sehr bald
auf das unerläßliche Minimum herabgesetzt sein wird.
Richtlinien für die internationale Sozialistenkonferenz.

(WTB .) Bern . 27. Jan . Der Verwaltungsausschuh
des Allgemeinen Arbeiterbundes hat nach Besprechung
der internationalen Lage eine Tagesordnung  an¬
genommen , in der hinsichtlich der Friedensbedingungen
folgende Richtlinien aufgestellt werden : Ein Völker¬
bund durch freie Mitwirkung aller Völker zur Vermei¬
dung von künftigen Kriegen , kein Wirtschaftskrieg nach
dem Kriege . Die großen Seeverkehrswege stehen unter
dem Schutze des Völkerbundes den Schiffen aller Länder
offen . Kein wirtschaftlicher Protektorismus . Keine Re¬
pressalien . die auf Racheabsichten zurückzuführen sind,
sondern nur Wiedergutmachung des angerichteten Scha¬
dens . Keine Eebietsannektierung . Anerkennung des
Eelbstbcstimmungsrechts aller Völker . Völlige allge¬
meine Abrüstung . Keine Nation darf von den Frie¬
densverhandlungen ausgeschlossen sein , ganz besonders
nicht Rußland , das schweren Zoll bezahlt hat . Die
FriedensverHandlungen müßten in voller Öffentlichkeit
gefü hrt werden.

Bermisckle Nachrichten.
^ Gemeine Behandlung Mackensens.
Berlin , 26. Jan . Nach zuverlässigen Nachrichten be¬

findet sich Feldmarschüll Mackensen in Fntak im

Schloff« des Grase » Schote? mit 10 .Heere « feine , Stabe ».
Wahrscheinlich wird er dort bleiben . k»0 0 Spah ts  be¬
wachen das Schlich. Die Gefangenschaft ist sehr hart.
Innerhalb des Parke «, nah « dem Schlöffe , ist «in Draht-
zaun gezogen . Der Marschall darf nur innerhalb dieses
eng begrenzte » Raume » spazieren gehen und ist auch
sonst von jedem Verkehr mit der Außenwelt abgeschlos¬
sen, Der junge E . af Etz, als stellvertretender Haus«
Herr , darf sich tn den Räumen Mackensens täglich nur
ein « Stund « aufhalten und nur in Gegenwart der
Wach« mit ihm sprechen. Das Auswärtige Amt hat er¬
neut Schritt getan , um auf eine mildere Behandlung
hinzuwtrken , unter dem Hinweis , daß selbst der von uns
bezüglich der Mackensenarme « nicht anerkannte Waffen¬
stillstand zwischen Ungarn und der Entente nur eine
Internierung , aber keine Gefangenschaft durch Ungarn
vorsteht.

Französisch « Vrstr «su« g i» besetzte« Gebiet.
(WTB .) Berli « . 28. Jan . Aus H ö chst a . M . wird

dem „B . L.-A ." berichtet , daß ein reichbegüterter Land¬
wirt aus einem Vorort , weil er aus dem französischen
Lager Hafer entnommen  hatte , auf Anordnung
des französischen Kommandeurs zwei Stunden lang vor
seinem Hoftor mit dem vorgebundenen Schild ,Zch
bis ein Dieb"  stehen mutzte . Später wurde an
dem Hoftor ein Schild angebracht , das lautet : »Hier
wohnt ein Dieb " . Es muß mehrere Monate hänge«
bleibeir.

Deutschland.
Eine Retchsvermögensstener.

Berlin , 29 . Jan Aus der Konferenz der Finanz-
minister in Weimar will das „Berliner Tageblatt " mel¬
den können , daß die Vermögenssteuer an das Reich
übergehen werde . Die Eiuzelstaaten sollten aber die
Möglichkeit haben , einen Zuschlag auf diese Steuer zu
erheben.

Das einzige Mittel.
Berlin , 29. Jan . Wie der „Berliner Lokalanz."

erfährt , schweben bei den zuständigen Stellen ernste Er-
wägungungen wegen Erlasses eines Gesetzes iiber die
Einführung des Arbeitszwanges.

Der Magdeburger Soldatenrat gegen de« Erlaß
der Kommandogewalt.

Magdeburg , 29 . Fan . Der Delegierientag der
Soldatenräte des 4 . Armeekorps hat beschlossen, den Er¬
laß über die Kommandogewalt für ungültig zu erklären.
Bis zur gesetzlichen Festlegung der Stellung der Solda¬
tenräte durch einen neu zu berufenden Reiciissoldatettrat-
kongreß soll im Bereich des 4 . Armeekorps die aussüh-
rende Kommandogewalt der Soldatenrat in Händen
baden . Offiziere und Beamte , die sich diesem wider¬
setzen, sollen entlassen werden.

Attentatsversuche auf Scheidemanu.
Berlin , 26. Fan . Wie der Parteivorstand der So¬

zialdemokratie mitteilt , mußte der Sonderzug , in dem
Scheidemann  nach seiner Wahlrede in Kassel die
Rückreise nach Berlin antrat , zweimal , in Eichenberg und
Nordhausen , umgeleitet werden , daspartakistischeAn-
schläge  gegen den Zug geplant waren , die jedoch noch
rechtzeitig entdeckt werden konnten . Eine eingehende
Untersuchung ist eingeleitet worden,

Aus Stadl und Land.
Calw , den 29 . Januar 1919.

Postschlie 'gsächer!

* Es ist in allen Städten Brauch , daß Behörden,
größere Geschäfte und vor allem auch die Zeitungen
ihre Posteinlüufe abholen lasten , da die Bestellgängs
nicht genügen , und auch nach Schalterschluß noch Post¬
züge eingehen . die wichtige Nachrichten bringen können.
Diesen Interessen kommt andererorts die Postbehörde
entgegen , indem man Schließfächer eingerichtet hat , und
an Orten , wo solche nicht vorhanden sind, wird sonstwie
Gelegenheit zum Abholen gegeben . Diese Gelegenheit
war in Ermanglung von Schließfächern wenigstens
morgens auch auf dem hiesigen Postamt gegeben , indem
die größeren Firmen und Behörden die Post direkt au»
den Bureauräumen holen ließen , wobei wohl oder übel
der Weg durch den „verbotenen Ei . :g" genommen
werden mußte . Das ging auch ganz gut : das Post¬
personal hatte keine große Mühe dabei und zeigte sich
ob dieser „Störung " auch keineswegs ungehalten . In
letzter Zeit aber waren bestimmte Anweisungen — von
welcher Seite ist uns offiziell nicht bekannt — gegeben
worden : denn das Personal ging gegenüber den be¬
scheidenen Wünschen um Herausgabe der Post offensicht¬
lich zu „passiver Resistenz " über . Wir müssen gestehen,
diese höheren Orts angeordnete Methode war uns im
Verkehr mit den Behörden bisher fremd . Eine be¬
gründete Erklärung seitens der Postlciiung hätte zwei¬
fellos bester gewirkt , und wir hätten dann unsere Auf¬
fassung schon zur Geltung zu bringen gewußt . So aber
erfuhren wir iie Gründe zu der neuen Stellungnahme
der Postverwaltung erst im Verlauf einer unerauick-

Nche» Auseinandersetzung , Ne «ns einer plmnp -LegvWt»
beten Weiterung um Auskunft entstanden war . S»
» «rdr uns erklärt , « er müßten uns »»« jetzt atz mtt
der Abholung der Post am Schalter begnügen , weil
bei Einräumung de» Rechts des Betreten , der innere»
Posträume die Verwaltung sicht mehr die Ver «« t» »»-
tung für die Sicherheit der in den RSmnen lagernden
Pgstsa «-«» übernehmen kv-rn«. Formell msg dieser
EtakidpnM 't seine Berechtigung haben , aber tatsächlich
ist es Loch so, daß die Post nur cb^ ryslt wird , wenn
fast ei» Dutzend von Personen sich in den Räumlich¬
keiten befindet , also die Gefahr des Diebstahls von
feite « der wenigen bekannten Personen sehr gering
sein dürfte . Stellt sich die Post aber «ruf diesen prin¬
zipielle « Standpunkt , so kann andererseits die hiesige
Geschäftswelt auch »erlang «», daß ihr durch Einrich¬
tung van Schließfächer  u Gelegenheit gegeben
werde , ihr « Post außer bald der Schaltrrstunden «Lzu-
hole « , denn sie kann sich angesichts der ohnehin schwie¬
rigen Verkehrsverhältniffe durch bureaukratisch « Maß¬
nahmen ihren Geschäftsverkehr nickst behindern lassen.
In der Zwischenzeit aber sollte sich bei gutem Willen
eine Möglichkeit finden , di « Post auch außerhalb der
Schalterstundeu abholen zu lasten.

Die Zuteilung von Bekleid«»8>rftücken bei de«
Onrierffang.

Bei d«r Entlastung aus dem Heere dürfe « de« Sol¬
daten an staatseigenen militärischen Bekleidungsstücken
im Höchstfall « überwiesen bezw . belasten werden:
1 Feldmütze , 1 Halsbinde , 1 Bluse oder Feldrock , 1 Hose
(lange Tuchhose oder Stiefelhose oder Reithose ) , 1 Man¬
tel , 1 Paar Stiefel oder Schnürschuhe , 2 Hemden , 1
Unterjacke oder 1 drittes Hemd , 2 Unterhosen , 3 Paar
Socken oder Fußlappen , 1 Paar Handschuhe , 1 Kopf-

cher, 1 Paar Pulswärmer und 1 Leibbinde . Was er
über diese Zahl hinaus an solchen Bekleidungsstücken
mitnimmt oder behält , besitzt er zu Unrecht ; durch ihre
Zurückbehaltung macht er sich strafbar.

Außerkurssetzung des Notgeldes der Gemeinde « » «tz
der AmtskSrperschaft.

Das Notgeld der Gemeinden und Amtskörperschaften
in höheren Beträgen (5-, 10-, 20-, 50-Mark -Ccheinen)
hat gute Dienste verrichtet , ist aber nunmehr im allge¬
meinen entbehrlich geworden , da die Reichsbank den
Bedürfnissen des Zahlungsverkehrs zu gengüen vermag.
Es ist deshalb außer Verkehr  zu setzen. Zur Er¬
leichterung für das Publikum und zur glatteren Ab¬
wicklung des Einlösungsgeschäfts hat das Neichsschatzamt
folgende Anordnungen  getroffen : Die 50-Mark-
scheine sollen vom 1. Februar d. I . ab allgemein für das
Reich außer Verkehr treten . Die Reichsbank und die
Reichskasten werden die Abnahme in Zahlung oder den
Umtausch nach dem 1. Februar d. I . ablehnen . Die 8-,
10- und 20-Mark -Scheine sollen ebenfalls  grund¬
sätzlich vom 1. Februar d. I . ab aus dem Verkehr
gezogen werden ; sie können aber ausnahmsweise mit
Genehmigung des Ministeriums des Innern bis läng¬
stens l . April d. I . bei einem vorliegenden öffentlichen
Bedürfnis im Perkehr belasten werden . Auf Grund
einer Besprechung , die im Ministerium des Innern am
23. Januar mit Vertretern der beteiligten Gemeinden
und Amtskörperschaften stattfand , wird als Frist für
die Einlösung des am 1. April d. I . außer Verkehr
tretenden Notgeldes der 15. Mai d. I . von den aus¬
gebenden Stellen festgesetzt werden Zu weiterer Er¬
leichterung werden sodann in Württemberg die Reichs-
bankstellen und die Staatskosten , auch das am 1. Febr.
außer Verkehr tretende Notgeld , wie bisher noch bis
15. Februar d. I . in Zahlung nehmen.

Ein Antrag der Bürgerpartei gegen die völkerrechts¬
widrigen Absichten derEntente in Bezug auf denKaiser.

Der Landesversaminlung ist von der Fraktion der
Bürgerpartei und des Bauernbundes folgender Antrag
vorgelegt worden : Die Landesversaminlung wolle be¬
schließen : Die Württ . Regierung wolle sich mit allen
Mitteln dem völkerrechtswidrigen , das deutsche Volk
demütigenden Verlangen auf Auslieferung des bisherigen
Deutschen Kaisers und Aburteilung desselben durch ein
von der Entente einzusetzendes Gericht wiedersetzen.

SCB . Waiblingen , 27 . Fan . In den letzten Tagen
ist von der hiesigen Landjäger - und Schutzmannschaft ein
vollständig neues Militärautomobil , ein Luxuswagen im
Wert von 40000 <. beschlagnahmt morden . Der Wagen
sollte, da er einen Motorschaden hatte , in einer hiesigen
Werkstatt repariert werden . Einer der an dem Diebstahl
Beteiligten ist verhaftet.

Geislingen a. St ., 27. Jan . An der Weiler
Steige ist seit kurzem Arbeitslosen Gelegenheit zur Ar¬
beit gegeben . Am letzten Freitag haben plötzlich gegen
50 Leute wegen Lohnstreitigkeit die Arbeit niedergelegt.
Leute mit über 21 Jahren erhalten einen Etimdcniohn von
1 Mk . Sie verlangen jetzt 1 40 Mk . Verhandlungen
mit dem Oberamt und der Stadtverwaltung sind im
Gange.

'ck und Vertan der A Oelsctpäacr 'ir! en Buchdruri -re ! Aal « .
Für die Schnitt. verauUvartt. Otto Seltma « » . Eat « .
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LebenMiMMembgabe.
Am Freitag, de» 8l. 3a«»ar ISIS

vormittags von 8 ' >,— 10 Uhr : Buchstabe A —F.
vormittags von 10 ' /, — 12 Uhr : Buchstabe G — L,
nachmittags von 2— 3 Uhr : Buchstabe M — N»
nachmittag » von 8 ' /«— 5 Uhr : Buchstabe S — Z.

Im Interesse einer geordneten Ausgabe mutz verlangt werden,
datz die Brotkarten zur voroeiehenen Zeit obgekott neiden . Um
Derivechslungen zu vermeiden , ist neben Buchstaben und Nummer auch
der Name des Haushaltungsvorstands anzugeben.

Die Karten sind sofort beim Empfang nachzuzählen . Für an¬
geblich zu wenig erhaltene Karte » wird nachträglich kein Ersatz geleistet.
An - und Abmeldungen bitte ich am Kartenabgabetisch zu unterlassen.
Die Seifenkarten könne » erst bei der nächste» Ausgabe verabfolgt « erde «.

Gleichzeitig « erde « aus Zimmer Nr . > (Stadibauamt ) die

Zuschüsse an die Mrnderbeiwttellen
«usbezahlt , in derselben Reihenfolge , wie die Karten abgegeben werde « .
Es wird erwartet , daß sich nur solche Personen dabei einfinden , die
wirklich auf Grund der bestehenden Bestimmungen als minderbemittelt
gelten können.

Calw , den SS. Januar ISIS.
Sladtschultheißemnut : Göhner.

Lol « .

Auf nachfolgende Lebensmittelmarken kann bis 3 . Februar be¬
stellt werden:

Nr . 101 Teiqwaren,
Nr . 102 Gries,
Nr . 103 Gerste,
Nr. 104 Kaffee-Ers tz,
Nr . 105 Käse.

Die Kleinhändler haben die Bestellmarken am Mittwoch , den
8 . Februar aus dem Nathans , Zimmer »Nr . 3 (Stadlbauamt ) abzu¬
liefern . Nachträglich abgelieserte Marken werden nicht berücksichtigt.

Calw , den 29 . Januar 1918.
Stadtschultheißenamt : Göhner.

Grundbuchamt Calw.

GkmdstUs-Versteigerung.
Die Erben der verst . Frl . Marie Haydt , Restaurateurin hier

bringen nachstehende Grundstücke hiesiger Markung

am Freitag , den 31 . Januar 1919 , nachmittags 2 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus zum zweiten und letztenmal öffentlich zur
Versteigerung:

Geb . Nr . igg . 2 « 27 qm Wohnhaus und Hofraum an der untern
Brücke

„ „ 207 . 1 » 66 qm frühere Brauerei und Hosraum dabei
» » 208 . 1 s 37 qm Cckeuer mit dem darunter befindlichen

Keller an der Iiiselgaffe
» „ 213 . den unter diesem Gebäude befindlichen Keller an der

Inselgaffe
Parr . Nr . 196,1 2 s 13 qm Gemüsegarten am Miihlweg
Geb . Nr . 185 . 1s 77 qm Wohnheus , Scheuer , Stall und Hof¬

raum an der Lederstraße
Parr . Nr . 221/1 . — 57 qm Gemüsegarten dabei.

Sämtliche Gebäude sind an verkehrsreicher Straße der Stadt
Eakw gelegen . In Geb . Nr . tS9 wird seit langen Jahren eine
Wirtschaft betrieben , ebenso wurde in Geb . Nr . 207 und 208 ein
Bierdepot beirieben . Das Anwesen eignet sich auch zu einem andern
Betriebe . Liebhaber sind eingeladen.

Den 24 . Januar I9l9.
Grundbuchbeamter Gerichtsnotar Krayl.

Grundbuchamt Calw.

M MWUS-Versteigermg.
Die Erben der -f- Ernst Hüberle , Schuhmachers Eheleute hier,

bringen deren Hausanteil

ca . ' / , an Geb . Nr . 449 . 1 s 08 qm Wohnhaus und Winkel im
Hengstetter Gäßle St . E.

den unter Geb . Nr . 449 s (Stall ) befindlichen gewölbten Keller St . E.
nebst Anteil an P . Nr . 11/2 23 qm Einfahrt zu Geb . 449 und

P . Nr . 12 am Hengstetter
Gäßle , angckauft zu 5820 Mk.

am Freitag , den 31 . Januar 1919 » nachmittags 2Uhr,
auf dem hiesigen Ralhaus zum zweiten und letztenmal öffentlich zur
Versteigerung . Liebhaber sind eingeladen.

Den 24 . Januar 1919.

Erundbuchbeamter Gerichtsnotar Krayl.

-MSIAIi'Gkr'EN,
MSSHI'IJKs'ßHSrDSW

-mp,j I ». Lmil » euer » « leUüersisar.

WEenschu »«« » .
Habe rin junge»

SWei»gesundes.
Dasselbe kann vom rechtmäßige»

Eigentümer gegen Einrückungsge-
bühr bei mir abgehott werden.

Friede . Pfr *« « »r, Bauer.
Ob «rr »Sb « ch.

2000 Mark
sind gegen gesetzliche Sicherheit so¬
fort auszuleihen . Angebote unter
3 . R . au kte Seschästsst . ds . Bk

Li » in Küche nnd Haushalt er¬
fahrenes , geordnetes

Mädchen
auf 15 . Febr . gesucht von

«Frau Eugen Dreist.

Eine » kräftig«

Jungen
nimmt in die Lehre

ab 1. April.
Wilhelm Schaible,

Bauunternehmer ' Liebenzell.

Arbeit im Waschen
und Putzen

wird angenommen Von wem
sagt die Geschäftsstelle des Blattes.

18 jährige»

Mädchen
vom Land«

sucht Stellung.
Näheres in der Geschäftsstelle

des Blattes.

Auf 15 . März oder 1. April
wird sommerliche

2 — 3 Zimmer-

Wohnung
gesucht

Paul Halb »Altburgerst'r. 277.
Sommerliche

Cal « » N . 3arur « r 1S19.

Lodrsonzelge.
Verwandten und Bekannten die Mitteilung,

datz unser lieber Gatte und Vater

Michael Bosch
gestern abend sanft entschlafen ist.

Die trauernde « Hinterbliebenen:
Kathr . Bosch mit Kindern.

Beerdigung Freitag nachmittag 2 Uhr.

Altburg , den 28. Januar 1919.

Todesanzeige.
Tiefbetrübt gebe ich Verwandten und Bekannten

die schmerz icte Nachricht , daß meine lie ! e Frau,
unsere liebe Mutter und Großmutter

Christine Koch
im Alter von 50 Jahren am Dienstag
mittag um 1' Uhr sanjt in dem Herrn
entsi lasen ist.

2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
der tiefbetrüble Gatte : Fakob Koch.

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag
2 Uhr statt.

MMs-Versteigerung.
Unterzeichneter verkauft am Freitag , nachmittags 1 Uhr , im

Zwinger » aus der Masse der Marie Nauser Ww .» gegen Barzahlung:

Etwas Frauenkleider , 1 Bett mit Bettlade und
Rosch , Porzellan , Schreinwerk : 1 Kleiderkasten,
1 Kommode , 1 Nachttischle , Küchekasten , 1 Mehl --
Iruhe , 1 Tisch , 1 eich. Kraulstande , 1 Waschzuber,
1 Regulateur , 1 Spiegel , 1 Zylinderhut , 1 Säge-
bock , Säge und Beil , sowie allgemeinen Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
etsdtinsentirrer Kol ».

gesucht, für kleine , ruhige Familie
ins 1. Juli ev . auch früher.

Von wem sagt die Geschäfts-
't»lli> dl--; Blatte

Gutmöbliertes , heizbares

Zimmer
sofort zu mieten gesucht.

Angebote unter L . 49 an die
Geschäftsstelle des Blattes.

Suche in H rsau , LIebenzeK oder
Untecreicheubach

MM

zu kaufen , oder
3 — 8 Zimmer-

Wokmunq
z» mieten . Ausfuhr !. Angeb . unt.
U. 22 an tue Eeschäjtsst. ds. Bl.

Lin guierhaltenes

Fahrrad
unter 2 die Wahl , zu verkaufen.

L Lang » Stam »heim.

Kaufe jedes Quanlum

MW»
C. Stralle » AlthengsteLt.

Oelfabrik Ditzingen
Telefon Nr . 18, Besitzer : Eugen Mütter,

ist zrmWt jeden Freitag und Samstag weiterhin im Betrieb
und hält sich bestens empfohlen . Schlagscheine sind mitzubringen.

Oelsabrik Ditzingen bei Stuttgart.

Einen noch guterhaltene»

Krid erwägen,
sowie verstellbaren

Kinderzkffel,
und ein eisernes

Bettlädle
verkauft . Wer sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Gesucht wird eine kleine

KiMMtMe
mit oder ohne Bett , sowie , ein

Schulranzen.
Angebote an die Geschäftsstelle

des Blattes.

WstemVel
in gediegener Ausführung mit guten
Stoffen

MMtzeil, VorWiRk,
reelle Preise , reichhaltiges Lager.
Eugen M <as » Stuttgart,

Siltxrburgstr .96, § ernjpr .8l63.

Zwei massiv eichene

Tische
geeignet für Wirtschaften hat wegen
Entbehrlichkeit zu verkaufen.

2. Bauz , Bahnhofwirtsckaft.
Einen großen

Schleifstein
mit Gestell und Schleiftrog
verkauft.

Wilh . Schnaufer , Metzger.

Knrbolineum
Dachpappe

bieten an
Steegmüller L Söhne.

Stuttgart Teles . 7704.

Sämtliche

WUWll
fertigt rasch und billig

2. Odsrrnatt , Friseurmeister
Ealw.
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weräen lnnerbslü 24  Ltunüan bei
bl!Uzr:er Sereebnuos suszekvbrt bei

Sr. Sie-, MefferWiedineislcr
-— - Lederstraße 167 -- -

einpsichlt sein Lager in V

Tüschenmefsern. Schere». SWemessern?
^ TisHbesleiSen, sowie Schlecht- «.Gemösmeffer. L

Messer sür Rasier - Apparate werden zum Schleifen ?
angenommen bei Obigem . 7

s
LÄM'"

Empfehle meine

Davoser Schlitten
sowie

Wckcl - Gamaschen
sehr billig

Hans Heimgärüier , (L. Kempf's Nachfolger) .

8

Gr chäNs - Lmpf hiunq.
Da ich in den nächsten Wochen vom Heeresdienst entlassen werde

m .,tue ich mein

Malsr '- Gcschgft
wieder aus und empfehle mich namentlich den Herren Ort - vorstehern zur

AuWrmig von GeWiiliMeln gesolleiier Kriezer
sür Kirchen und Rathäuser , bei prompter und billiger Ausführung.

Fr . Schorrnjz . Maler . Stammheim.

kl.

.1- 3. Odermatt, ZriseurMäst
empstchlt

Wililtze ToMesMel
wie:

Seife , Mundwasser , Zahncreme , Zahnbürsten,
Hautcreme , Frisierkämme , Haarbürsten,

Parfümerien , Seitenkämme , Aufsteckkämme,

Spangen , Kopf - und Haarwasser , Brillantine

(iest und flüssig), sämtliche Artikel für Nagel-

pslege , Haarnadeln , Haarnetze in all. Färb . usw.

A

kiiÄ

- »«,>- r e; «»» e»e— »« « - c ?
«r r -r :» . >>--rr -

Zage- uncl siolrbearbeitungz-Aeck
lteinschlLl)

Mack tzplanlr, öacl ceinach
lernsprecher Nr. 15

übernimmt / fllktläge in:

klaggonholr
vauhoir

gmbenkolr

vielen etc.

Mten
Ijecie6rötze unä5tLrke)

Wenleile

Landwirte.
Wer Backofen , Vackherde

oder Flei ch äucher cnsch,fse >

will, verlange fosvrt Preis¬
liste von

Fohs . Werner,
Nagold.

Trächtige

Zieae
zu . verkaufen . Näheres in der Ge-
schüslsstelie des Blalles.

Spesthardt.
Verkaufe eine ältere

Nutz- und Schaff-

M . Schniirle.

Weltenschwanir.

Einen schönen 8 Monate alten

Zucht-

Amu
(gelbicheck ) verkauft.

2 oh . Blalch.
Schmkeh.

Einen starken
Zua-

verkauft.
Adam Hammann.

DeS « pfcoun.

Setze eine gute

Nutz- und Schaff-

. » samt Kalb
dem Verkauf aus.

Christian Laur.

Verkaufe ein miUeischwrres 4 /,
jähriges

M Pferd
tFuchswallach ) gut ein - und zwei-
spännig eingesährcn , unter jeder
Garantie.

Michael Keppl v, Bäcker
Sgelsloch O. A. Neuenbürg.

Wand-Kalender
mit Markt -Verzeichnis

das Stück zu 20 Pfg ^ sind auf
der Sejchäirfitüe ds. Bi. zu hadea.

<>
e>
( !)

<>

>

?
o

iVlDntox, 3 . Februar l 9 !9, absacis 7 ' , Obr,
im Laal äes „Laäiscben i^ok" in Lalvv

bauten - ^ benä
von I^ucie k^uck - ^ lnrer (? .0lLloim)

unter ^litwiricunA von
kimma 0 ei>8lor, ? .orrbieim , Klavier,
tteinrick Oeissler , ptorrüeim , 0 -llo.

c>

l - ll

kintnit8pre >8e : 1. ? Iat2 Vilr . 2 .— , 2 . Pint ? Vl '<. I .— .

Vorverkauf : LuclrstancilunA Paul Ol  pp , l ' e '.elon 92.

K ^ TSKTTSALKiKEELSTZGL !-. K

§ MnsemsZeseWastCalw. Z
^ Heute Abend 8 U ) r ^

Z Z
(^ ) im , . Wa dhoru " .

Eesänglrereln'„Frohsinn"Caliv
(Mitglied des deutschen Arbeitersängcr -Bundes .)

Samstag , den 1. Februar , abends präzis 7 Uhr

bei Mitglied Kirchherr (Vorstadt ). Hiezu sind auch unsere sämt¬

lichen vom Felde zurückgekehrten Mitglieder sowie

SmesWige, welche dem Verein beitrelm woLe»,
höfischst eingeladcn.

Der Vorstand.

7.
iss.

Am Sonntag , den 2 . Februar , nach¬
mittags 2 Uhr , findet im „ Badischen
Hof " die jährliche

statt . Tagesordnung : Jahresbericht:
Rechcnschastsber chl : Besprechung der
Satzungsänderungen des Landesver¬
bands und der hieraus entstehenden
Vereinsaiisgaben ; Verlosung.

Hiezu sind unsere werten Mitglieder , insbesondere auch die Frauen
sreundllchst eingeladen.

Der Ausschutz versammelt sich zu einer D rbesprechung
um ' ,-2 Uhr. Der Ausschuß.

Freie SihuhmA-Muilg
Calw und Umgebung.

Zur diesjährigen

Ha«pi-BersiUWlW.
am L Februar , nachmittags 1 ' /. Uhr , im Gasthaus z. " Ochsen " ,

laden wir sämtliche Mitglieder , besonders alle vom Heeresdienst entlasse¬
nen Kokleqcn srcundlichst ein.

Gleichzeitig verweiscn wir auf den

Fach - Kurs
im Zuschneiden urd Schaf e wachen.

welcher ob 10 . Februar stallfindet . Es wollen Anmeldungen bir.
spätestens L Februar der Innung vorgclegt werden , der Ui,Irrlicht
ist unei ..geltlich . ^ ^ . .

Lrr Lcrs>1.L,ttr r 8  r. Reichert.
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